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Dilara (links), Can und Luis haben beim Familien-
Matheabend der Berta-Hummel-Schule einen groß-
formatigen Somawürfel zusammengebaut. Rund 400
Eltern nahmen mit ihren Kindern an dieser Veran-
staltung teil. Dabei wurden rund 370 solcher Mit-
mach-Stationen aufgebaut. „Eigentlich ist alles um

uns herum Mathematik“, sagte Bernd Friedrich von
der Kinder- und Jugendakademie Bad Waldsee, der
das Projekt ins Leben gerufen hat. Das Fach müsse
seinen „Igitt-Charakter“ verlieren. Mithilfe der viel-
fältigen Angebote zum Anfassen und Mitmachen ist
dies gelungen. AMM/FOTO: METZLER-MIKUTEIT

Eltern und Kinder lernen gemeinsam Mathe 
In der Pfarrkirche St. Ulrich und Konrad in Fulgen-
stadt sind langjährige Ministranten verabschiedet
und neue begrüßt worden. „Für die Fulgenstadter Mi-
nistranten ist dies ein besonderer Tag“, sagte Pfarrer
Peter Müller. Es isteine lobenswerte Besonderheit,
wenn man, wie Christian Schmid, 17 Jahre lang als Mi-

nistrant den Dienst am Altar vollzieht. Dem standen
Andreas und Christian Reck sowie Simon Hepp und
Patrick Luib mit 13 und 15 Jahren nur wenig nach. Ma-
rie Eisele, Jule Keller, Gabriela Scharmann und Han-
nes Traub wurden dann in die Schar der Fulgenstad-
ter Messdiener aufgenommen. KI/FOTO: KI

Fulgenstadter Ministranten kommen und gehen

HUNDERSINGEN (sz) - Der Musikverein Hundersingen wird am Sonntag,
8. Juli, sein frisch renoviertes Probelokal einweihen und der Öffentlichkeit
vorstellen. Um 8.30 Uhr beginnt in der St. Martinuskirche der Gottes-
dienst. Im Anschluss werden die Proben- und Unterrichtsräume im Pro-
belokal durch Dekan Jürgen Brummwinkel gesegnet. Danach findet ein
Frühschoppen mit musikalischer Umrahmung durch die Jugendkapelle
statt. Ab 13.30 Uhr werden Kaffee und Kuchen bei musikalischer Unterhal-
tung durch die Blockflötengruppe serviert. Nachdem im September 2009
mit den Umbau- und Renovierungsarbeiten begonnen wurde, erfolgte im
Juni 2012 die Fertigstellung. Der Musikverein hat sich mit einer enormen
Eigenleistung an der Renovierung beteiligt. 

Kurz berichtet 
●

Musikverein weiht Probelokal ein

BAD SAULGAU (sz) - 146 Schüler des
Störck-Gymnasiums – so viele wie
nie zuvor – haben ihr Abitur bestan-
den. Julia Köberle (851 Punkte), Juli-
an Beck und Florian Kuhm legten die
allgemeine Hochschulreife mit der
Bestnote 1,0 ab. 

Der Doppeljahrgang, der durch
die landesweite Umstellung von G9
auf G8 entstanden war, stellte die
Schulleitung und das Lehrerkollegi-
um dabei vor ganz neue Herausfor-
derungen. So wurden beispielsweise
mehrere schriftliche Prüfungen ins
Foyer der Stadthalle ausgelagert, da
die Schülerzahl die räumlichen Mög-
lichkeiten des Gymnasiums über-
schritt. Neben dem erhöhten organi-
satorischen und logistischen Auf-
wand, den Schulleitung und Kollegi-
um meisterten, war auch der
Korrekturaufwand immens. Nie gab
es mehr Kurse, nie waren mehr Leh-
rer an Abi-Korrekturen beteiligt, nie
wurden mehr Abitur-Klausuren be-
richtigt. Der Gesamtschnitt der am
Störck-Gymnasium abgelegten Prü-
fungen betrug 2,4, drei Abiturienten
schafften die Bestnote von 1,0. Schü-
lerinnen und Schüler des G9-Zugs
waren dabei im Durchschnitt etwas
erfolgreicher als ihre Kollegen mit
dem kürzeren Weg zum Abitur. So
betrug der Durchschnitt bei G9-
Schülern 2,2, bei G8-Schülern 2,5. 

Folgende Schülerinnen und Schü-
ler legten die Abiturprüfung erfolg-
reich ab: Thomas Hubert Arnold,
Martina Baumgärtner, Julian Andre-
as Beck, Marina Gabriela Beck, Ni-
cole Binder, Hanna Bischofberger,
Lena Katharina Böhme, Alexander
Boje, Christoph Boje, Jakob Borne,
Daniel Bernhard Boscher, Julia
Brand, Robin Manuel Braxmeier, Sa-
rah Broder, Andreas Brotzer, Tanja
Buchmüller, Nathalie Buck, Hannah
Butschek, Aylin Cetgin, Henrik Lars
Oliver Dichmann, Angelina Diesch,
Constance Roxane Charlotte Dilley,
Luke Ender, Yannick Ender, Hilal Er-
kan, Simon Konstantin Fensterle,
Frank Ulrich Fischer, Klara Fischer,
Lorenz Fischer, Stefan Joachim Fi-
scher, Laura Jane Fish, Felix För-
schner, Simone Fritz, Annika Julia
Gaficz, Vanessa Gebhart, Alina Giu-
lia Geiger, Julia Gessler, Cansu Görü-
cü, Linda Griebel, Janik Sascha Grie-
ner, Jacqueline Natalie Gross, Maik
Maximilian Emil Anton Groß, Valen-
tin Günzler, Michel Eugene Hadaoui,

Björn Haga, Marius Hahn, Steffen
Hahn, Anja Franziska Harsch, Julia
Alessa Haupter, Franziska Hehl,
Anamaría Henao Buhrmann, Simon
Philipp Hepp, Stefan Herbert Hepp,
Christoph Andreas Hinder, Julian
Hinderhofer, Jens Hoffmann, Ann-
Kathrin Hohfelser, Julia Anna
Hummler, Lisa Katharina Hund,
Christina Jäger, Dennis Kahl, Lily-
Anna Kalivoda, Julian Frieder Klieb-
han, Konstantin Eugen Kling, Steffen
Kneussle, Julia Sarah Köberle, Fran-
ziska Christine Korsinek, Denise
Kraft, Thomas Andreas Kudela, Flo-
rian Alexander Kuhm, Chao Johan-
nes Kümmerle, Anna Franziska Lahl,
Marcel Peter Lang, Sandra Maria
Laur, Janine-Denise Gabriele Lehlei-
ter, Tamara Lemke, Katja Sarah
Liedtke, Sarah Johanna Löffler, Tho-
mas Robert Löffler, Julius Lüdtke,
Dominik Lutz, Laura Manz, Nicole
Verena Marquart, Jonas Matheusser,
Timo Fabian Menz, Viktoria Klarissa
Vanessa Mers, Hannah Merz, Patrick
Meyer, Tim Michelberger, Christian
Morman, Alina Mößner, Julian Mül-
ler, Tanja Müller, Katharina Sophia
Neunteufel, Jonas Heinz Nüssle, Ale-
xandra Susanne Ostermaier, Andre-
as Alexander Peter, Arno Pfänder,
Doreen Olivia Reck, Michael Reck,
Johannes Reuter, Jürgen Rieg, Bianca
Rovena Rimmele, Miralem Saljanin,
Leonie Sauter, Sabine Sauter, Tho-
mas Schätzle, Jasmin Carina Schir-
mer, Sandra Verena Schirmer, Abel
Schiwje, Steffen Andreas Schlegel,
Alexander Eugen Uwe Schneider,
Anna Luzia Schneider, Markus
Schneider, Teresa Maria Schneider,
Teresa Schobloch, Andreas Hendrik
Schönle, Marcel Tobias Schorrer, Ka-
trin Schröter, Jurek Schwannecke,
Ines Seßler, Dominik Siebenrock,
Matthias Soziev, Laura Franziska
Steinacher, Anna-Janina Stöhr, An-
drea Julia Storrer, Lisa-Maria Straub,
Fabian Matthias Strauss, Jonas Phi-
lipp Striegel, Julian Maximilian Ta-
tarko, Dijana Todorovic, Olivera To-
dorovic, Jonas Joél Toussaint, Laura
Katharina Vogel, Daniel Voggel, Julia
Beate Walser, Jasmin Felicitas Wal-
ter, Ralf Weckenmann, Markus Weiß,
Maximilian Lukas Wenzel, Dominik
Albert Anton Widmann, Nico Tho-
mas Widmann, Franziska Katlin
Wielath, Monja Angelique Winter,
Kerstin Zeller und Manfred Carsten
Zwick.

Alle 146 Gymnasiasten
bestehen ihr Abitur

Julia Köberle erreicht die höchste Punktzahl –
Gesamtnotendurchschnitt liegt bei 2,4

Nach einer knappen Minute freiem Fall öffnen die Springer ihre Fallschirme, um wohlbehalten am Boden anzukommen. FOTO: SABINE HERFORTH

BAD SAULGAU - Ein Flugzeug, das
wie ein Clownfisch bemalt ist, be-
grüßte fröhlich lächelnd am Wo-
chenende die Besucher des Flugplat-
zes in Bad Saulgau. Der „Skyvan“ war
anlässlich des „10er Speed Star 2012“
zu Gast und brachte die Fallschirm-
springer ein ums andere Mal mehre-
re 1000 Meter in die Höhe, bevor sich
die Heckklappe wieder öffnete und
die Springer sich aus dem Flugzeug
fallen ließen.

Es waren beinahe den ganzen
Samstag über Fallschirme am Him-
mel zu sehen. Am Sonntag sorgte das
unberechenbare Wetter für eine
Zwangspause. Zwölf Teams aus
Deutschland und der Schweiz nah-
men am diesjährigen Speed Star teil.
Insgesamt waren über Hundert Sky-
diver angereist, um sich in den Adre-
nalinrausch zu stürzen. 

Bei dem Wettbewerb geht es da-
rum, im freien Fall mit zehn Sprin-
gern pro Team schnellstmöglich eine
Sternformation zu bilden. Am Boden

wird auf rollenden Brettern geprobt,
was im freien Fall perfekt klappen
soll. 

Sobald die Skydiver das Flugzeug
verlassen, geht alles ganz schnell: In
wenigen Sekunden formen die Fall-
schirmspringer die geforderte Stern-
formation. Danach bilden sie eine
andere Zehnerformation, die vorher
ausgelost wurde. Entscheidend für
ein gutes Ergebnis ist die benötigte
Zeit, dennoch müssen die Springer
immer die Höhe im Blick halten.
Schließlich bewegen sie sich im frei-
en Fall auf den Boden zu.

Ein Kameramann filmt vom Ab-
sprung bis zur Auflösung der Forma-
tion. Das Filmmaterial zeigt, wie
schnell die Teammitglieder waren,
und deckt Fehler auf. Vom Können
des „Videographers“ hängt damit ei-
niges ab: zeigt sein Film beispiels-
weise nicht, dass alle Springer hinter
der Startlinie im Flugzeug standen,

bevor sie rausspringen, werden
Strafzeiten verhängt. Obwohl sich
die Skydiver mit großem Ehrgeiz auf
ihre Sprünge vorbereiteten, stand
der Spaß am Fallschirmsport im Vor-
dergrund. Die abenteuerlichen
Teamnamen wie „Brechstange“, „Ae-
rodrama“, „Paracotta“ oder „Schwo-
badefis“ zeigen, dass Kampfgeist und
Humor durchaus zusammenpassen.

Vom Boden aus brauchte es ein
gutes Auge, um die Springer zu er-
kennen, bevor sich die Fallschirme

öffneten. Schaulustige verfolgten
wie die Flugzeuge abhoben und sich
am Himmel nach oben schraubten,
bis sie in circa 4000 Metern Höhe
hörbar langsamer wurden und klit-
zekleine Punkte aus dem Flugzeug
purzelten. Mit dem bloßen Auge war
es zwar schwer zu erkennen, aber
wer das Geschehen genau verfolgte,
konnte sogar die einzelnen Forma-
tionen erkennen, bevor sich die
Schirme zu einem bunten Reigen am
Himmel öffneten.

Skydiver stürzen sich in den freien Fall

Von Sabine Herforth
●

Der wie ein Clownfisch bemalte Skyvan bringt die Skydiver auf über vier Kilometer Absetzhöhe.

Fallschirmspringer lassen sich von einem Clownfisch in den Himmel fliegen

Mit dem Fallschirm in der Hand
geht es zurück zum Startplatz.

Mit einer Bestzeit von 7,59 Se-
kunden bis zum ersten geflogenen
Stern (daher der Name Speed
Star) hat sich das Team „Pink X“
gegen die Konkurrenz durchge-
setzt. 

Das österreichische Team hatte
schon im Vorjahr mit einer Best-
zeit von acht Sekunden vom Exit
(dem Ausstieg) bis zum geforder-
ten Stern die Konkurrenz hinter
sich gelassen.

Team „Pink X“ gewinnt Speed Star 2012
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